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MN BA. Daunerkah den 19. Au guſt 1841. 
5 Ä J. G. Scholze, Aedacteur. ik, 
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Bekanntmachung. 
Nacflehende Verfuͤgung: 
Die Viebbeſther welche aus den Koͤnigl. Salzfactoreien Viehſalz zu ermaͤßigtem Preiſe 
zu erlangen wünſchen, werden auf das Amtsblakt⸗Publikandum vom 21. Juli c., (Amts⸗ 
blatt pro 1841, Seite 202 — 203) auſmerkſam gemacht, wonach die ieee auf 
beſonders gedruckten, von den Salz- Debitſtellen unentgeidtich zu verabfolge gag dans 
laren geſchrieben, recht zeitig, und ſpäteſtens Sfr Ablauf des onats 
Octobers gehörigen Orts einzureichen fin 
Nur für Rindvieh und Schaafe wird Viehſalz ER für andere Vlehgattünhen keins. 
Die Communal⸗Behoͤrden haben das oben allegirte Publikandum zur Kenntniß der 
Einſaſſen zu bringen. 


Goͤrlitz, den 9. Aug. 1841. = Königl. Landrathliches Amt. 
wird zur Nachachtung den Bi higen Viehbeſitzern poblictrk. 4 
Sörlig, den 14. — — . — Der 7 3 Volizeiver waltung. 


Id 
Daß die Fleiſchtaxe in bebe Stadt vom 14. on 8 ah babin feſtgeſetzt worden iſt, daß 
Kalbfleiſch A Pfund 2 Sgr. 
verkauft, die übrigen Preiſe aber unverandert bleiben, wird hierdurch bekannt gemacht. 


Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1841. Der Magiftrat, Polizeiverwaltung. 
Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide⸗ Preis vom 12. Aug. 1841, 
Ein Scheffel Walzen, 2 Kihir.]] 15 Sgr.] N. 2 Rh, 5 mr \ a. 
2 2 Korn 1 10 2 — 1.08 1 ® 3 
= „ Gerſte 1 32 —᷑ ũ(— 5 — = 25 u 4 
EEE 6. — ee; 
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Nachweiſung der Bierabzüge vom 21. bis mit 26. Auguſt. 
5 ee SE Be 8 Name der 5 i 
Tag des Name des Name des Straße wo der Haus⸗ N 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abzug statt: | Nummer. ier⸗Art. 
488 „ | findet, pe 

21. Auguft | Herr Böhme | fetbft ] - Brüderfiraße ] Nr. 6. Waizen 
— Herr Grunert ] Herr Luckner Neißſtraße 2 851 Gerſten 
24 Herr Tobias Hr. Vater u. Schmidt] Brüderſtraße % 6. Weizen 
ee Herr Muͤller sen. Herr Eifler Neißſtraße 351. — 
RR) Herr Tobias Herr Berndt Bruͤderſtraße | = 6. 2 

£ D derſelbe * a „Herr Weider N er real — 7 2 — — g Gersten 


Sbig, den 17. Aug. 1841. 


Ke Luchb S. 9 7 
1. Fin 8 ’ 9 


1 


Marie Louiſe Eleon. — Friedr. Eduard Schmidt, Inw. 
‚al, u. Frn. Joh. Carol, geb. Thamm, S., geb. den 
2. get. den 10. Ang., Friedr. Wilh. — Carol. Wilhel⸗ 
mine ee e T., geb. d. 3, get, den 11. 
Aug., Anna Marie. — Carl Friedr. Conrad, Schuldie⸗ 


ner allh., u. Frn. Amalie Clement. geb. Roͤsler, S. geb. 


den A., get. d. 14. Aug., Carl Paul. — Georg Michalk 
gen. Wauro, B. u. Handelsm. allh., u. Frn. Ehſt. Jul. 
Jeb. Marks, T., todtgeb. d. 7 Aug. — Flora Henriette 
geb, Mahler, unehel. T., todtgeb. den 11. Aug. 
(Getraut) Joh. Aug. Hennig, Tuchmgeſ. und 
Thurmwaͤchter ally. u. Fr. Joh. Chſt. verw. i 
mann geb. Mauermann weil. Joh. Wilh. Scheide⸗ 
manns, Huf⸗u. Waff, 5 
we, getr. den 8. Aug.— Hr. Gfr. Wilh. Forſagne, B., 
Ae u. Tiſchkermſtr. all, u. Igfr. Joh. Fried. 
mal. 
B. u. Tuchm. allh., nachgel. ehel.einz Te, getr. d. 8, Aug. 


get, den 8. Aug., Ernſt Theodor. — Joh. Roſine geb. 
Heinrich unehel. T., geb. d. 25. Juli, get. den 8. Aug., 


cheide⸗ 8 
est allh. nachgel. Witt⸗ 


Schubert, weil. Mſtr. Joh. Mart. Schuberts, 


Der Mägiftran. Pollzefoewalting I 


(Geſtor ben.) Chſt. Leber. Hoffmanns, Meſſer⸗ 
ſchmiedgeſ, u. Chit. Frieder. geb. Heinrich unehel. T., 
Chriſt. Paul. Emilie, geſt. den 10. Aug., alt 10 M. 20 
T. — Hrn. Adam Wilh. Ludw. Fehlers, Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Auscult. allh., u Frn. Ern. Amalie geb. Zſcha⸗ 
ſchel. T., geſt. d. 12. Aug., alt 13 T. — Friedr. Wilh. 


5 Schlawitz's, Inw. allh., u. Frn. Marie Rof. geb. Sie⸗ 


Maria Bertha, geſt. den 10. Aug. alt 18. 


... ͤ ͤͤ—— 


Todes ⸗ Anzeige. 
Den nach monatlichen Leiden heute früh er⸗ 
folgten Tod ſeines geliebten Sohnes Dietrich 
in einem Alter von 172 Jahren zeigt hiermit, 
ſtatt beſonderer Meldung, tief betrübt ergebenſt an 
Breslau, den 10. Aug. 1841. eg ae 


der Nechnungs⸗Rath Hauptmann 
Grauer. 


— Das Leben ein Tr aum. 
Wie fröhlich ppielet doch im Flügelklede 
Das Kind, der Erdenleiden unbewußt; 
In unſchuldsvoller ungeſtoͤrter Freude, 
Schmiegt es fh ſchmeichelnd an die Mutterbruſt! 


—— 


Wie ſelig iſt der Jünglinge Innre Stiebe 
Ziehn ihn zur Jungfrau hin mit 15 1 

Es iſt das heil'ge Band der reinen Liebe, — ., 
Doch oft zerreißt 0s wilde Leidenschaft! — 


Hab du den Mann auf 3 Pfade wandeln, 
Im ernſten Sinn, mit feſtem Muth und Tritt? 

Doch oft verflieget ſpurlos all' fein Handeln, — 
Umſonſt war ja gethan fo mancher Schritt! — 


Dort wankt der Greis am morſchen Pilgerftabe, — 
Es zittert feine ſonſt fo ſtarke Hand, = 
Sein Auge wendet ſich zum nahen Grabe, — 
(Der dunkle Weg zum beſſern Vaterland. —) 


Das iſt der Traum des Lebens, der verſchwindet 
Wie jeder nächtliche, oft ſchoͤne Traum, 
Bis man das Unvergängl liche einſt findet, 2 

Im unbekannten ſel gen Himmelsraum ! > 


IE RTIORER == =: 


> Kleſe 
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In einer Zeitung in Philadelphia wurden ein⸗ 
mal Pantinen empfohlen; allein die meiſten 
der Landbewohner der Umgegend konnten nicht 
klug werden, ob dies auslaͤndiſche Fabrikate, kuͤnſt⸗ 
liche mathematiſche Inſtrumente, oder ſchon ſeit 
langer Zeit in den Kuhſtaͤllen gebraͤuchliche Dinge 
wire, — a lebe die Induſtrie!“ 


Ver e gegen das Brennen 
der Schorſteine. — Maratuch hat eine Vor⸗ 
richtung angegeben, welche das Brennen der Schorn⸗ 
ſteine verhindert. Sie beſteht aus drei Drathgittern, 
welche in verſchiedener Entfernung von einander 
zwiſchen der Flamme und dem Orte, wo eine Ent⸗ 
zuͤndung ſtatt ſinden kann, angebracht werden. An 


20 Jahr 
f gebaut BE d ee 


Wirksamkeit wia an in nicht zu zweifeln, da 
die Flammen tlich nicht durch Drahtgitter 


‚ Shlagen ;, und moͤchte in manchen Fällen, ein Ver⸗ 
ſtopfen der Drathgitter durch Glanzruß zu beſuͤrch⸗ 
ten ſeyn und ein oͤſteres Abkehren des ſich an ſie 
anſetzenden Flammepruſſes nöthig Weiden 2 


Eine Verbeſſerung der Talglichte beſteht ane 
lich darin, daß man den baumwollenen Docht in 
Kalkwaſſer taucht, in welchem eine bedeutende 
Menge Salpeter aufgeloͤſt worden it. Dadurch 


wird die Flamme des Lichts nicht nur weit reiner, 


ſondern die Verbrennung geſchieht auch vollkom⸗ 
mener. Lichte, mit ſolchem Docht verſehen, duͤrſen 
beinahe gar nicht geputzt werden und laufen nicht 
im geringſten ab. Der Docht muß aber vollkom⸗ 
men trocken ſeyn, be er, mit dem Talg 15 
Weng dee * 
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Art eſiſche Seine Wie oft Ki das 
Nuͤtzlichſte am langſamſten verbreitet, ſieht man 
an den arteſiſchen Brunnen. Seit den letzten 
und Amerika 


während.diefe ſchon uͤber 1000 hr alte Erfindung 
fruͤher ganz unbeachtet blieb. Die Provinz Dus 
Tong ⸗Kiao in China ſoll allein 10,000 ſolcher 
Brunnen haben, mehrere davon 2000, ja 3000 Fuß 
tief. Einige liefern Salzwaſſer, andere brennbare 
Luft, die man zum Verdunſten des Salzwaſſers 
benutzt, Caſſini beſchreibt 1671 gebohrte Brunnen 
von André bei Amiens; 1717 wurden zu Koͤnigs⸗ 


born bei Unna artefifche Brunnen gebohrt, die 


hinlaͤnglich Waſſer zum Treiben mehrerer Waſſer⸗ 
raͤder lieferten. Rußland beſitzt in ſeinen Salz⸗ 


werken am Ural, faſt ſeit undenklicher Zeit, der⸗ 


gleichen Brunnen, welche das Salzwaſſer aus der 
Tiefe zu Tage fördern. Aber alle dieſe blieben 
vereinzelt, bis endlich in der letzten Zeit dieſe Art 
Brunnen zu bauen allgemein wurde. 


8 _ a. — 
mt liche Bekannt machn ngen. 


e e g 
g Im Wege elhrndige Subhaſtatſon wird das dem Schmidt Ernſt Friedrich Stotz are 
auf 2 Wr. 8 ſgr. 4 pf. 3 abgeſchaͤtzte Haus Nr. 1011 mit Subehör zu Goͤtlitz 


„October c. Vormittags 11 Uhr ’ 7 
an Land⸗ und K En meiſtbietend verkauft. Die Taxe iſt in der Regiſtratur enzufeen 
Goͤrlitz, am 13. Juni 1841. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2. 


= Notbwendiger Verkauf. Gerichtsamt Cunnerwitz. 

Die Freinahrung Nr. 29 zu Cunnerwitz, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 3 .. 

ſtratur zu Goͤrlitz 2 Taxe auf 776 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, wird f 
29. October 1841 Vormittags 10 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu berg ſubhaſtirt. — Etwaige unbekannte Real: Prätendenten werden, zu 

. der ee ion hiermit zum Termine 1 


B ka nannt m a 8 
Die zum Nachlaffe des Schuhmacher Carl Volkelt e je 400 Thlr. . Schuh; 
bankgerechligkeit Nr. 1 deß Schönberger Hypothekenbuches, ſoll 
den 7. September d. J., Vormittags 11 Uhr I 
auf dem Schloſſe zu Schönberg an 91 Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaftirt werden. de. 
Goͤrlitz, den 12. ö 184 15 
Das Beeten Gerichtsamt von Schönberg mit 
Nieder ⸗Halbendorf. 


N Ber RER ein 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Gelder mit bel. Verzinſung liegen gegen genügende Sicherheit zum ſofortigen Ausleihen 
in großen und kleinen Poſten bereit, und ein Vorwerk, Stadtgärten, Kretſchame, Gaſthoͤfe, Brau⸗ 
böße und Privathaͤuſer ſind mir zum Verkauf Haber und empfiehlt diefelben zu deren An⸗ 
kauf in Goͤrlitz der Agent Stiller. Nicolaiftrage, Nr. 292. 
Freiwillige 5 Verkauf. Da ich geſonnen bin, mein, in der Priebuſſer⸗ 
Gaſſe sub Nr. 87 gelegenes, zweiftödiges Wohnhaus nebſt Scheune und einem großen Obſt⸗ und 
N welcher das Futter für eine Kuh liefert, aus freier Hand zu verfaufen, ſo lade dich 
Kaufluſtige hiermit ein, ſich 2 an mich zu wenden. 1740 
N „Rothenburg , den 4. Auguſt 1 George Buref ch, Lobgerber. 
Das Haus vor dem az Nr. 646 iſt aus freier Hand zu . Das Näpere 
iR bei dem Eigenthünter zu erfahren. 


Gaſthof⸗Verkauf. Der zu dem Rittergute Bernsdorf bei Hoyerswerda gehörige Gafthof 
an der Dresdner⸗Cottbuſſer⸗Chauſſee gelegen, ſoll aus freier Hand ſofort 1 A und 
ſi 2 die Verkaufs⸗ Bedingungen in der Exped. dieſes Blattes einzuſehen. 


Ich bin geſonnen, mein Haus, wobei ſich 3 Stuben, ein Garten von 5 Viertel Tom 
und ein Stall befinden, aus 8 — zu verkaufen. ‚Näheres bei 
Ernſt Müller zu Schönberg. 


— 505 — 


| B n ma ch g. 
Die zum Dr. Schiadlerſchen Nachlaſſe gehörigen Jumobillen, als: das bierſabſt in sh 
Richtergaſſe Nr. 191 belegene, gut ausgebaute Wohnhaus mit 6 Stuben, 3 Alkoven, 4 Kammern, 
3 Keller und 3 Gewoͤlben nebſt 4 Bieren, und den in der Vorſtadt unweit des Queisfluſſes sub. 
Nr. 457 belegenen Obſtgarten von ungefähr 3 Morgen Flaͤcheninhalt und mit 300 Stuͤck jungen 
Obſibaͤumen, nebſt dem darin befindlichen Wohnhauſe mit 3 Stuben, Gartenfaal, 4 Bodenkammern, 
Keller und den noͤthigen Remiſen und einen Brunnen werde ich im Auftrage der Erben ans freier 
Handi verkaufen. Der Garten wird beſonders einem Kunſtgaͤrtner Nutzen gewaͤhren. Auf porto⸗ 
freie. Briefe werde ich ‚über die DEE: nahere Auskunft ertheilen. 

Lauban, den 14. Auguſt 1841. Kunz e, Juſtiz⸗ Commiſſarius und Nolatius. ; 


Die Häufer 242 und 243 auf der Mablengoſſe zu Löbau, dem Unterzeichneten gehörig, ſtehen 
fofort aus freier Hand zu verkaufen. Joh. Chriſt. Schlenker, Buchdrucker in ‚Löbau. 


4 


Der Stadtgarten Nr. 844 auf der Jacobsgaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Na: 
here bei dem Beſitzer Weiſe. 
2 — 3000 Thlr. liegen gegen hypothekariſche Sicherheit zu 4 pCt. Verzinſung fofort zur 
Ausleihung bereit. Darauf Reflectirende erfahren das Nähere bei Fraͤulein Pauline Tho ma 
im Gaſthofe zum goldenen Baume hierſelbſt. 

3 — 400 thlr. werden * au ein e Scans ur a Dan au bergen 8. 
facht. Fiche, W. 8. b = 


Eine ſchoͤne l in Sn Neundorf 1 Terinberinge halber zu erkaufen; 300 

thlr. koͤnnen darauf in jauͤhrlichen Terminen ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt 25 Beſitzer 
Gottfried Hirch 

— Die Jahrmarktszeit über kann auf dem Herings⸗Markte in Nr. 265 ein 1775 basale 
werden; von Michaeli ab kann derſelbe ganz bezogen werden. „Nähere Ae, uber. der 
ie Falkenberg ebendaſelbſt. „„ 

Es kann ein einzelner ei oder zwei Schüler von Michaeli 55 Koſt am og en 
Nb Juͤdenring Nr. 182 f. 

Eine große Stube nebſt 1 75 parterre, iſt in der Roſengaſſe in Nr. 255 zu vermiethen 
5 zu Michaeli zu beziehen. 

In der Fleiſchergaſſe iſt eine Stube zu vermiethen 5 Scheler 2 eine 5 Same 
5 zum 1. October zu beziehen in Nr. 199. 


= Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt ſogleich eine Stube nebſt Stubenkammer mit Meubles zu dere 
In Nr. 407 find 2 Stuben, lichte Küche, Speifegewölbe und übrigen Zubehör zu vermiethen. 


1 5. 123 bevorſtehenden Jahrmarkt ſteht ein Laden zu vermiethen neben der goldenen Krone 
in r. * str 11 5 


—r . ˙—H—AABA ⅛ͤ . ]⅛ð -p ̃ . a 

Eine Stube, vornheraus, mit Bodenfammer, iſf zu Michaeli zu vermietben; auch kann dafelbſt 

3 zu 4 Pferde abgelaſſen werden. Das Nähere erfährt 5 auf den Fiſcrae bei 
a u m ber g. 


— REST ee ̃—75jß6t:i 8 
Auf dem Dominio Liebſtein et eine — Flachs, Rigaer Tonnenſaat, im Ganzen oder 
beelweiſe verkauft werden. 


= = — WE 


Die Aufnahme zur Koͤnigl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt in Berlin, beginnt 
pro tes Semeſter mit dem 1. September, weshalb die dabei Betheiligten: hieſigen Orts und Um⸗ 
gegend, welche zum Beitritt verpflichtet find, fon in den jetzigen Monat die dazu erfor⸗ 
derlichen Documente zu beſchaffen und an mich einzureichen, die Güte haben wolle. 8 
Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1841. „ . . Baer n ſtte in. 

Mit Bezug auf die heut vor acht Tagen beigegebene Beilage, in Betreff der Preußiſchen 
Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, der Berliner Lebens ⸗ und der Aachener und 
Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, erklaͤre ich mich zu Annahme von Ver⸗ 
ſicherungen bereit. O h le. f 


Blumen ⸗ Verkauf. Mehrere hundert Töpfe mit 4 — 5 Fuß bohen Camelien, Azaleen, 
Roſen, Gelargonium, Fuchſien, Kalmien, Rhododendron, Verbenen, Polygola zc., ſind bei Parthien 
wegen Mangel an Platz in Nr. 176 zu Markliſſa billig zu verkaufen. . 


Auf den von mir im vorigen Monate wieder uͤbernommenen hieſigen Dominial⸗ Kalkbrüchen 
iſt ſtets friſch⸗ und gut gebrannter Baukalk zu haben, der Scheffel für 18 Sgr. 9. Pf., der Ofen 
für 19 Thlr. 5 Sgr., und wird hierbei noch bemerkt, daß ganze Ofen 2— 3 Tage vor deren 
Abholung zu beſtellen find, Indem ich dies hiermit ergebenſt anzeige, erneuere ich zugleich das 
Geſuch um gefaͤllige Abnahme, unter der Verſicherung, daß jede Beflelung pünktlich beſorgt werden 


wird. g 

Kunnersdorf bei Goͤrlitz, den 8. Aug. 1841. G. Nen del, Oeconomie⸗Inſpect. 
500 Schock Radeſpeichen; Miühlwelen, 14 — 16 Ellen lang; auch birkne Pfoſten für 
Tiſchler, in allerhand Sorten, 1 te und aͤchte Holzwaaren, 
} } == — UST eorg De wer! - 3 n 9 f nDo! bei Y han 


8 
Ein ganz guter v 
hoch, anzufragen. 


Einem verebrten Publikum in und außerhalb Goͤrlitz zeige ich ergebenſt an, daß ich mich als 
Meſſerſchmidt hierſelbſt etablirt habe und alle vorkommende chirugiſche Inſtrumente, ſo wie alle 
Arten feine Meſſer, Scheeren ꝛc. fertige, auch alle in dieſes Fach einſchlagende Gegenſtaͤnde ſchleiſe 
und reparire. Ich bitte daher um guͤtiges Wohlwollen, indem ich einen Jeden durch die größte 
Billigkeit und promptſte Bedienung zufrieden ſtellen werde. — Meine Werkſtatt iſt unter dem 
Salzhauſe, dem Gaſthofe zur goldenen Krone gegenüber, ng Ra 
2 . Karl Ernſt Bund ſchuh jun, En 
= Meſſerſchmidt⸗Meiſter. 


AZndem ich mich beehre anzuzeigen, daß ich von meiner Reife zuruck und von nun an ſtets 
in meiner Wohnung anzutreffen bin, bemerke ich zugleich, daß ich mich fortwährend außer der 
Chirurgie, auch mit der Behandlung aller Zahnkrankheiten und Anfertigung naturgetteuer kuͤnſt⸗ 
licher Gebſſſe aus Pariſer Medalic, Hpppopotamus, natürlicher und anderer ſchoͤner Zahnarten bes 
ſchaͤſtige, auch Gaumenplatten und fehlende Kiefertheile bin ich im Stande künstlich zu erſetzen, und 
oft weit billiger, als es den in Hauptſtaͤdten wohnenden Zahnaͤrzten möglich iſt. Auch liegen vera 


ſchiedene künſtliche Arbeiten Jeden zur Anſicht bereit. er 
— e beer 7 
Wund ⸗ und Zahnarzt, wohnh. Neißgaſſe Nr. 349. 
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Ganz neugeſiſchte Karpfen ſind alle Tage, und Sams, von 7 bis 9 Ur, zu verkaufen im 
Hause des Herrn Steffelbauer am Untermarkt. e Bent ih, Fiſchhaͤndler. 


Neue degzneihe N 3 5 das Stuck 2 ER in n Schocken billiger, empfiehlt 
E. Goͤld ner, Weber: und Neißgaſſen⸗ Ecke. 


Beſtes raffinirtes engliſch = in Qualität eben fo gut wie raffinirtes Rüboͤl, indem daſſelbe 
nicht raucht und ar ſam brennt, dabei noch den Vorzug hat, daß es bedeutend bingen als Nüb⸗ 
Oel iſt, empfiehlt zu geneigter Nabahine F. E. Goldner, ; 

Webers und Neißgaſſen⸗Ecke. . 2 


Eine neue Sendung Gothaer Cervelat⸗ nnd Zungenwurſt, beſter Qualitat, fo. wie Knack 
würfichen, hat wieder erhalten, und SrIpReDNt im Ganzen, als auch ausgewogen zu gleichem Bale 
das Pfund 10 Sgr. J o ſ. Kol lar, Steingaſſe. 

Feinſte italieniſche Maccaroni empfii ing, und empfiehlt billigſt J o f. K o 1 Ta 7. 


Suße Aepfel, gelbe Marunken und gute Birnen find im Wilheſmsbade zu verkaufen; eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei Stuben zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. C. F. Sah r. 


Neues Haferſtroh iſt Gebundweiſe zu verkaufen bei Franke sen., in der Fleiſchergaſſe. 
Rn erſte Sendung neuer engliſcher Heringe hat 1 Springer's . pe 


Extrait de Circassienm: 
— Preis pro Flacon mit Gebrauchsanwefſung 15 Sgr. 8 
Diefes vielfach erprobte Schönbeitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen Flecken, Tolle 
ern giebt derſelben nach laͤngerm Gebrauch die Friſche, den Glanz und die Weichheit, wodurch ſich 
die orientaliſchen Frauen auszeichnen. Dimen fon und Co m p. in Paris. 
In Goͤrlitz alleinig zu haben bei Herrn F. A. Der tel. 


Sesso e 


Etabliffementd = Anzeige. 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich zu meinem Kunſt⸗, Galan⸗ 
terie⸗, Papp⸗ und Lederwaaren⸗ Geſchäft, auch das we alis 


Bunchbain d 8 
erlangt habe. Indem ich um guͤtige Beachtung dieſes neuen Geſchaͤfts bitte, wird es in ® 
eifrigſtes Beſtreben ſeyn, es durch gute und ee Arbeit, bei prompter und reeller 

0 Bebſenung, zu wuͤrdigen. Auguſt Schlentrich, I 
GSoͤrlitz, den 10. Auguſt 184414. Buthbinder, Brüdergaffe Nr. 18. ©) 
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J. G. Otto aus Schneeberg in Sachſen 


empſtehtt ſich dieſen Goͤrlitzer Jahrmarkt einem hohen Adel und geehrten Publikum mit einer Tus⸗ 
wahl von franzoͤſi ſchen und ſaͤchſiſchen Stickerei⸗ und Naͤh⸗Waaren, wie auch Kragen, Berden, 
Hals- und Taſchentücher à Ia Rocoeco, Chemiſets für Damen und Herren nach dem neueſfen Ge⸗ 
ſchmack, ſeidne und baumwollene Handſchuhe, eine große Auswahl in Handſchuhhaltern nach den 
neueſten Deſſins und mehrere zu dieſem Fache gehoͤrenden Artikel, zu den moͤglichſt bilnigen Preis 
ſen. Sein Stand iſt auf dem REN in der Hauptreihe an der Firma kennllich. 
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Eine tragbare Decimal⸗Bruͤckenwaage von circa 10-15 Cinr. Kraft, ſteht bilig zu verkaufen 
bei Temmler in der Bruͤdergaſſe. 


Mit guten hellen Tiſchler⸗Leim empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme 
ii n i . Zzemmler 


Carl Anton Steffelbauer am Heringsmarkte empfiehlt 
ſich mit äußerſt eleganten und dauerhaften ſeidenen und baumwollenen 
Sonnen ⸗ und Regenſchirmen zu auffallend billigen Preiſen. 


5 Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein beſt aſſortirtes Lager, und mache ich beſon⸗ 
ders aufmerkfam auf ſtarkgeſchmiedete Ofenthüren, Blechofen, Rauchroͤhre, auf alle Arten Schloſ⸗ 
fer und Bänder, Fenſterbeſchlaͤge, Steierm. Siedeſchneiden, verſchiedene Holzfägen ꝛc. und verſi⸗ 
chere die billigſten Preiſe. An Kochgeſchirr erhielt ich dieſer Tage bedeutende Zufuhr und berechne 
ich ſolches aufs billigſte. Eduard Metzig, im Gaſthof zur goldnen Krone. 


In den ſeinſten Stahlwaaren, als verſchiedne Arten Taſchen- und Federmeſſer, mit einer und 
mehreren Klingen, Kuͤchen⸗, Trenſchir⸗ und Tafelmeſſer, Meſſerſchaͤrfer, allen Sorten Scheeren, 

kann ich meine geehrten Kunden ſo wohl durch Güte der Waaren als auch den billigſten Preiſen 
auf's Beſte bedienen. Eduard Metzig. 


wie alle Maſchinen, metallnen Zaͤpfen ꝛc. d Ausdauer dieſer Schmiere iſt ſo 
groß, daß man in einen damit geſchmferten a 
kann, ehe ein frifches Einſchmieren noͤthig iſt. Dieſelbe iſi in 1 oder 2 Pfund » Schachteln à Pfr 


9 gGr. in Görlig allein zu haben bei F. A. Oertel. 


Zur Nachricht! Eine Sendung von der ſich fo bewaͤhrenden Loͤwenpomade, zum 


Wachsthum der Haare, iſt wieder angekommen und nur allein echt zu haben bei 
EL EM N Dertel am Obermarkt. 


Gottlieb Kerber empfiehlt ſich bevorſtehenden Markt mit einer Auswahl von Tiſch⸗, 
Kommoden⸗ und Stubendeden, Reiſetaſchen für Damen und Herren, Wachstuch in ganz neuen 
Muſtern, ſo wie auch ſehr ſchoͤner geoͤhlter Leinwand zu Stubentapeten und Frankfurker Pferde⸗ 
Decken. — Sein Stand iſt auf dem Obermarkte, in dem Hauſe der Herrn Koͤrnig neben der 
goldenen Krone. f 


NER . Steinbach aus Glauchau empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Jahr⸗ 
markt mit einer guten Auswahl Weſtenzeuge ſo wie auch mit karrirten Halb⸗Merino und mit ge⸗ 
Bb, das Stuck 7 bis 14 gr. Cour. Sein Stand iſt in der Hauptreihe am 

ermarkte. f Be 


Einem gebildeten Knaben, der Tuff und Genie hat, die Handlung zu erlernen, weifet ein 
diesfaͤlſiges Unterkommen nach Nath. Finſter in der Bruͤderſtraße. 
(Hierzu eine Beilage.) 


5 


Dieonnerſtag, den 19. Aug. 18414. 


Beilage zu e 34. des Görlitzer Anzeiger, 


117. Nen rien: sn 242 112 821 7 e 
Mäercadier Fabre's aromatiſch⸗ mediziniſche Seifen. 
Dieſe nach der Erfindung des Mercadier Fabre gefertigten aromatiſch⸗mediziniſchen 
Seifen, in Compot⸗ und Stüdfeife beſtehend, uͤber deren zahlreiche Vorzüge ſich die dirigiren⸗ 
den Herren Aerzte der hieſigen Koͤnigl. Charite, Geheimerath v. Graͤfe's Journal für Chirurgie ꝛc., Band 
26, S. 514, und andere Stimmen in medieiniſchen Zeitſchriften bereits anerkennend und empfehlend ge⸗ 

aͤußert haben, kann ich einem geehrten Publikum mit Recht zum Gebrauch angelegenklich empfehlen, 
Die Compot⸗Seiſe hat ſich in den verſchiedenartigſten Faͤllen als das vorzuͤglichſte Mittel gegen 
Hautkrankheiten bewaͤhrt. Zu Baͤdern, Waſchungen, zum Auflegen in Form von Umſchlaͤgen oder Pfla⸗ 
ſtern und zu Einreibungen angewendet, wird dieſelbe bei dem Gebrauch gegen mehr aͤrztlich zu behan⸗ 
delnde Uebel ſtets das guͤnſtigſte Reſultat herbeiführen, welches durch die Atteſte mehrerer der ausgezeich⸗ 
netſten Herren Aerzte vielfach bekraͤftigt worden iſt. Mit dem unzweifelhafteſten Erfolge bedient man 


ſich derſelben namentlich bei rheumatiſchen Affectionen, gichtiſchen Gelenkleiden, Gichtknoken, Druͤſen und 
ähnlichen Anſchwellungen, Froſſbeulen, bösartigen Ausſchlägen, ſchorfartigen Kopfgrind, bei der Kraͤtze, 
bösartigen Flechten, Geſchwurausbildungen c.. 33 
Die Stückſeife iſt das untruͤglichſte und wirkſamſte Mittel gegen ſproͤde trockne Haut, ſo wie ge⸗ 
gen Sommerſproſſen, Flechten, Ausſchlaͤge und jeder Art Hautſchaͤrfen. Sie erwaͤrmt und reinigt die 
Haut, macht ſie geſchmeidig und weiß, und traͤgt zu ihrer Belebung, Staͤrkung und Conſervirung, ſo⸗ 
wohl durch raſche und kraͤftige Zerſtoͤrung aller, die Poren⸗Ausduͤnſtung hindernden Stoffe, als durch 
mittelbare Herſtellung und Beförderung, der für die Geſundheit fo nothwendigen freien Eirculgtion in den 
außerſten Haargefaͤßen der Körperoberfläche, weſentlich bei. Kurz ſie iſt eine der vorzuͤglichſten Toilet 
Seifen, die ſich bei dem Gebrauch in kurzer Zeit die ungetheilte Zufriedenheit der! Conſumenten erwerben 
muß. 5 € Rur nan Dit 701 Eee FTC FFF 
= : Atteſt. Auf Verlangen des Herrn L. Buddee, habe ich die mir eingeſandte Probe der von 
Mercadier Fabre fabricirten aromatiſch⸗mediziniſchen Seife chemiſch unterſucht, und bezeuge hier⸗ 
durch als Ergebniß der Unterſuchung pflichtmaͤßig: daß dieſelbe keine der Geſundheit nachtheilige Sub⸗ 
ſtanzen enthalte, ſo wie auch, daß ich mich durch mehrfache Verſuche mit derſelben überzeugt habe, daß 
ie einen ſehr wohlthaͤtigen Einfluß auf die Haut ausübe, das laͤſtige Jucken bei Haͤmorrhoidal⸗ Flechten 
10 1 5 und Flecke Be Di LAN inneren Urſachen entſtehen, verſchwinden mache... 
Beflin, den 28, April 189 ( , Nato rc, Koͤnigl. Stadt⸗Ppyſikus. 
Die Compot⸗Seife wird in Blechbüchſen à Stuck 15 Sgr., die Stuck Seife in blauen 
Packetchen a 74 Sgr., beide mit Gebrauchsanweiſung verſehen, verkauft. 8 
Herrn E. A. Huſte in Goͤrlitz habe ich die Niederlage fur Goͤrlitz und Umgegend übergeben. 
Nur die mit meiner . Adreſſe verſehenen Blechbüchſen, Compot⸗Seife, To wie die mit metz 
nem Stempel verſehene Stuͤck⸗Seife bittet als acht anzuerkennen „ 
r — JJ 8 
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„Ein vohſtändiges Sortiment neuer boͤbmiſcher Bettfedern iſt zur geneigten Abnahme zum be⸗ 
vorſtehenden Jahrmarkt aufgeſtelt und empfehle ſolche ganz ergebenſt. te - 
5 N J. A. Ellbogen in Nr. 1. 
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Heineich Voigt aus Leipzig 

empfieblt fi ſich diesen Markt in Görlitz wieder mit einem vollſtaͤndigen Yan von Wachstüchern aller 

Art, als: Fußtapeten, Sophateppichen, Tiſch⸗ Nähliſch⸗,Commoden⸗ und abgepaßten Fortepiano⸗ 

Decken, grüne und bunte Fenſter⸗ Gaze, alles in geſchmackvoller Auswahl, und . um gütigen 

Beſuch. Sein Stand iſt am Obermarkte in der langen Hauptreihe. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich zu dieſen Jahrmarkt mit ganz friſchen F Arzt 
Braunſchweiger und Gothaer Cervelat⸗, Truffel⸗, Zungen⸗ Blut⸗, Meth⸗, Kümmel: und Charlotten⸗ 
wurſt, Franffurter Bratwurſt, Hamburger Rindfleiſch, fo wie mit öchtem Norbhänfer Branntwein 
und N und 9 die acc Preife, Ihr Stand ift in der. breiten Reihe. 
2 . f 5 Witwe Doriath, aus Dresden, 
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8 1 . RT nz PERS 55 
empfiehlt, n bevor ehenden Goͤrlitzer Jahrmarkt eine Auswahl Damaſt zu Meubles⸗ Heberzügen und 
Schlafroͤcken, im Ganzen und Einzelnen. Grepp Rachel in Wolle und Baumwolle, halbſeidne Kleis 
derſtoffe, carirte Merino's, Koͤper und Gingham, Damaſt⸗Bett⸗ und Tiſchdecken von F bis 4, ſo⸗ 
wie Schürtzen und Tuͤcher. Die reelſte und billigſte Kennung! Wird zugeſt Lars Der Stand 2 
auf 8 an ‚der Firma Tenntlich. Ni Acne ö a 

— ae 
Die Gravatten- Fabrik von R. M. Saba aus Cefar 
empfiehlt ſich zu bevorſtehenden Jahrmarkt wieder mit einem volnſtaͤndigen Lager der nenefien 
Herrn⸗ Cradatten, Shawls, Schlipſe, Chemiſelts und dergleichen mehr. Ferner: Handſchuhe, in 
Leder, Seide und Baumwolle, Gummywaaren, als: Hoſentraͤger, Ubrſchnüre ꝛc., auch eine große 
3 a ſerner Aas nent 8 in iur 8 und nech mehren 


lies zu inglaublich gen. 2 0 ler Wa nn 
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me KENNER PER Tap fehle ich mein ec von wollenen Mani Fr 5 
5 ohne ſeidne Prochirung, Shawls⸗Tücher, Kleider und Schuͤrzen⸗Damaſſeuns, Moͤbels, weiße 
und bunte Tafel Damaſte, in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern und borzüglicher Quas 

vital, ſowie auch alle Sorten Leinwand, alles eigner Fabtik, wo ich bei der reeüften Bedienung‘ auß 
ee Meſſe belſſchete. Mein . it auf dem e Ha 
6. Hu bners Witwe aus dohban. 5 


Ass ERBEN 


€ SIT = 5 be, Go ee aus 2 empfiehlt ſich d | 
A e von See Da mich meine a Re 5 was 0 9 


n, fo, bitte ich wie fruͤher um zahlreichen Zuſpruch, Ich vtrſpreche die 1 17 edienun 55 
die wach billigen Preife. Mein Sonde iſt af dem, Obermarkt an der Firma Fate 5 


f 9 . e er ae a nn neuen nz 
guch mit mehrer orten feiner Daunen. Mein Laden befindet d 
95 1 vw 5 Deconom Schug 18 der Petersgaſſ e., E. A. Pr 94 . 7 


110 Amine Stein aus Dresden 

ame 4 ai . Ja MN mit S 55 e 118 e Blumen, 
aſchen, Pellexinen, Cravatt einer Herrenw ie biftet um geneigte Beachtung! She 
Stand iſt in der Häubträße& Ki 5 8 3 N 
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Eine ſehr bedeutende Auswahl von Herren ⸗Cravatten 

in verſchiedenen Deſſeins, ſo wie Schlipſe, Shawls, Joerimo's, Vorhemdchen, Chapeau⸗Chemiſetts, 
Halskragen, Handmanſchetten ic. Saͤmmtliche Gegenſtände, nach den allerneueſten Facons und beſon⸗ 
ders in den dauerhafteſten Stoffen angefertigt, werden diesmal außerordentlich billig verkauft, wo⸗ 
von die Herren Käufer ſich gewiß ſelbſt überzeugen werden, weil derſelbe dieſes Geſchaft ganzlich auf⸗ 
geben will. Ferner wird der noch vorhandene Reſt der fo berühmten, Goldſchmidtſchen chemiſch⸗ 
elaſtiſchen Streich riemen zu auffallend billigen Preiſe verkauft, indem das Lager davon ‚gänzlich 
geraͤumt werden fol. ! DB Sach, Cravatten⸗Fabrikant aus Berlin. 

Sein Stand iſt auf dem Ober- Markte, an der Firma kenntlich. e 


11 


Zaum bevorſtehenden Jahrmarkt erlaube ich mir das geehrte Publikum bieſigen Orts und der 
Umgegend auf mein reichhaltiges Lager aller Sorten Spiegel und Spiegelgläfer ſowie alle Arten 
Glaswaaren aufmerkſam zu machen und um geneigte Abnahme ergebenſt zu bitten, reelle Bedſe⸗ 
nung und moͤglichſt billige Preiſe laſſen mich einen recht zahlreichen Beſuch erwarten. 

a e Aug u ſt Seile r. Mittel⸗Neißgaſſe Nr. 349. 


Zu bevorſtehendem Jahrmarkte empfieblt ſich der Unterzeichnete mit ſeidenen Regen⸗ und 
Sonnenſchirmen, ſeidenen und baumwollenen Knickern und ſchoͤnen baumwollenen Regenſchirmen 
zu den billigſten Preiſen. 5 Beutner aus Grünhayn, 
e lA˖in dem Auguſtinſchen Brauhofe auf dem Ober⸗Markte. 


9 11875 5 en G r o ß er A u 8 ver k a u f. dente 285 Segen 

Um fein Lager zu räumen, beabſichtigt Unterzeichneter den bevorſtehenden Jahrmarkt 

Fin en and ber -offerirt nachſtehende Artikel, in neueſter und modernſter Auswahl, zu auffallend 
i 


der Bruͤdergaſſe im Küͤhnſchen Bierhofe Nr. 138. i 
i Bee 7 zahl 12 N FR 3 M. Jonas, aus Goldberg. 


Carl Matthens Weida aus Gotha empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkte mit guten 


Sülzwurſt, große und kleine Knackwürſte, Frankfurter Bratwuͤrſte, Hamburger Rind⸗ und S peines 
fleiſch, Rindszungen, Schinken, Speck u. ſ. w. und verſpricht die billigſten Preiſe. — Sein Stand 
iſt auf dem Ober⸗ Markte. IE ie R757 
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Herabgeſetzte Mannfaktur Waaren 
ehr billigen aber festen Preiſeu, 
"Eröffnung des Verkaufs den 20., Schluß den 26. A 
"Girlie, den 19. Auguſt 18a 4. Gebr. Dette l. = 
7T!VTbb..b......õͤũũ e 
E Friſeur Lehmann aue Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54), x 
4 empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß 5 
4 er dieſen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren 5 
4 für Herren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen, wird:. 
Sein Stand iſt auf dem Obermarkt. f ** 
* 777)V%CVCVVV0V0V0hCG0CGCGTGTCTCTCTCTCCCTCTGTGCTGTCTGTCTGTCTGTGTGTGTGTGTGTCT(TTTTGTGTCT(TTTTTTTTkTkTkT..T. . EETETEN 5 
Oeffentliche Bekanntmachung. Wir finden uns veranlaßt, einem 
hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß wir den Jahrmarkt über nur in unſerer Bude, 
und zwar in der Eck⸗Bude oben in der mittelſten Reihe unſere Schwarzwälder Wand » Uhren 
feil halten, und daß der in der Bude an der Salzhaus⸗Treppe, fo wie der am Gaſthofe zur 
Stadt Berlin Feilhaltende nicht zu unſeren Geſchaͤfte gehören, daher keinesweges, wie häufig ge⸗ 
‚glaubt wird, unſerere Söhne find. Zugleich bemerken wir, daß wir nicht, wie ſolches von 
andern Uhrenhändlern geſchehen, Uhren aus der Saͤchſ. Carlsfelder Fabrik, für echte Schwarz⸗ 
waͤlder verkaufen, ſondern uns beſtreben, mit den vorzuͤglichſten und beſten Schwarzwälder Fabris 
Taten das Publikum zu verforgen, und garantiren für deſſen Richtigkeit auf ein Jahr. Von heute 
an und folgende Tage verkaufen wir ächte Schwarzwälder Wanduhren auf unferer Stube im 
nn zur Stadt Berlin, und. reguliren ſelbige mit Gewicht. Wir bitten um geneigten 
uſpruch. ? 2 7217 int f J 27 1 
Goͤrlitz, den 19. Auguſt 1814. J. Fleig und Sohn. 
2 Ziege r e Age 2 N n gu Freie 1377 un £ 133 
malhematiſcher und phyſikaliſcher Kunſtwaare. Vorzüglich offerirt er Augenglaͤſer von Kryſtall⸗ und 
Flintglas, desgleichen Azurglaͤſer, welche nach den gemachten Erfahrungen den ſchwachen Augen 
fehr wohlthaͤtig ſind und welche in allen beliebigen Faſſungen und durch ſchon gemachte Proben 
dieſelben nach Umſtaͤnden, fuͤr ſchwach- oder kurzſichtige Perſonen gegeben werden; ferner: Lorg⸗ 
netten fuͤr Herren und Damen, doppelte Theater- Perſpective à 2 — 3 Thlr., feine Neißzeuge, 
Zirkel, Reißfedern, Kompaſſe, Goldwaagen, Alkoholometer, Thermometer, Laterna magica, Camera obscu- 
ra, Microscope composita, Telescope mit und ohne Stativ; fo wie alle in dieſes Fach einſchlagende 
Artikel ſind in großer Auswahl zu haben. Sein Stand iſt auf dem Obermarkte in der breiten 
Reihe, vom Salzhaufe herein rechts. f ente n ee Are ee: 
Die ſehr beliebten, wohlbekannten warmen Schuhe und Stiefeln 
von Saalleiſten geflochten, mit Wolle gefüttert, in allen Größen und Farben, von vorzuͤglicher 
- Güte, erſtere von 2 — 10 Sgr., empfehle ich zu bevorſtehendem Jahrmarkt wieder in größter 
Auswahl und bemerke noch, daß ich den Kuhnager und Schönberger Markt dies Jahr nicht beſuche. 
— — ne A.- Neumann, — 
eeieeerſte Bude an der heil, ODreifaltigkeitskirche am Ober⸗Markte 
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Die Perl⸗Wacren⸗Manufactut von J. G. Krüger aus Dresden beſucht bevorſtehenden hieſt⸗ 
gen Markt wieder mit einer reichen Auswahl der neneſten Mode- Artikel und verkauft im Ganzen 
und Einzeln zu billigen Preifen, Ihr Stand iſt auf dem Obermarkte an der Firma kenntlich. 
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Kußerorden lich wohlfeiler Verkauf, 
M. B. Eo hen aus Breslau b 


bezieht den jetzigen Goͤrlitzer Jahrmarkt mit einem neu aſſortirten Mode⸗Waaren⸗ Lager 
welches ſich im Gaſthofe „zum weißen Noß“ befindet. Durch gelungene billige Einkaͤufe iſt 
ie Here, geſetzt, nachſtehende Artikel zu den nebenbemerkten auſſerordentlich billigen Preis 
en zu verkaufen: 

Eine große Auswahl abgepaßter Mouſſeline de laine Kleider von 2 Thlr. 25 Sgr. bis 9 
Thlr, pro Kleid. Eine bedeutende Auswahl dunkel- und hellgrundiger Kattune, wo zu Ueberzeu⸗ 
gung der Aechtheit auch Muſter gegeben werden, von 22, 4 bis 6 Sgr. pro Elle; 1 breite wol⸗ 
lene Mohairs und Camlotts; 22 breite Thibets und Challi; 18 breite achte franzöſſche Tibets 
und geſtreifte aͤchte Thibets und Tbibels⸗ Merinos. Eine reichliche Auswahl in S breiten, ſchwar⸗ 
zen und couleurten Seidenwaaren zu einem ſehr' gefuͤlligen Preiſe. Geſtreifte Bombaſſin zu 52 Sgr. 
pro Elle. Piquee⸗Decken und Piquee⸗Unterroͤcke. Große Freiſchütz⸗Bettdecken zu 25 Sgr. pro St. 
Damaſtirte Tiſchdecken in allen Farben zu 1 Thlr. 5 Sgr. pro Stück. Verſchiedene Sorten weiße 
Waaren. Sammt und Sammt⸗ ⸗Mancheſter. Wollene Meubles-Damaſte zu 12 Sgr. pro Elle. 

Shawls und Tücher. 5 

3 Ellen roße ganz ſeidene Umſchlagetuͤcher, desgleichen in allen beliebigen Größen aͤußerſt 
bing. 5 5 und u wollene Umſchlagetücher von 3 Thlr. 15 Sgr. bis 20 Thlr. pro 

tück, bestehen mit angeſetzten Bordüren dußerft billig. 3 Ellen große, ganz wollne karirte Des 
Tenitcher 1 Thlr. 10 Sgr. pro Stuck. 3 Ellen große Lamatlicher und jasbirte Tücher, wie auch 
chineſiſche Tücher von 2 Thlr. bis 3 Thlr. 15 Sgr. pro Stück. , 8, und "2 große Mouſſeline 
de laine⸗Tücher von 15 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr. pro Stuͤck. Abgepaßte fertige Mouſſeline de 
laine⸗Schuͤrzen zu 173 Sgr. pro Stuͤck. Cattune Schuͤrzen zu 10 und 124 Sgr., und abgepaßte 
Gingham : Schützen 35 Sgr. pro Stuck. Beruhigungs ⸗Tuͤcher zu 4 Sgr. Weiße halbleinene 
1 zu 4 Sgr. Glacee⸗ eee ſchwarze Damen-Handſchuhe auffallend billig. 

ii 1 e rr en 

Mulſiſches Leder und Buckskin zu Beinkleidern; auch breite Rockzeuge von 7 — 10 Sgr. pr. 
Elle. Verſchiedene Sorten Shawls, Schlipſe, Ctabatten und Chemiſetts. „Oſtindiſche eibene 
Talchentücher von 1 Thlr. 5 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. pro Stuͤck; achte Taſchentuͤcher mit dem 
Rheinlied, und verſchiedenen andern Zeichnungen, 5 Sgr. das Stück. Schwarz ſeidene Taffet⸗ 
tücher in allen Groͤßen; und verſchiedene Sorten Weſtenzeuge in Wolle, Seide, Toilinet, geſtickte Thibet⸗ 
lücher. A und e weißes DE Leber zu 10 und 122 Sgr., und noch ſehr viele 

andere Artikel 


25 f e 205 Vin 


Ich Unterzeichneter, empfehle mich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit allen Sorten feinen Ses 

SE geſchmackvollen und ordinairen Holz-Pantinen eigner Fabrik, und zwar in ganzen Dar: S 

i hien, als auch in einzelnen, zu äußerſt billigen Preiſen. — Mein Stand iſt in der S 

i Pekersgaſſe; die Preis „Courante für Handelsleute aber zur Zeit bei meinem Stande, Sid 

= oder in meiner Behauſung vor dem Neißthore Obergaſſe Nr. 743, einzuſehen. = 
el jun, Seilermeifter. 


es ee ee Pe: 


. Nichter, € Conditor aus Dresden empfiehlt ſich mit einer Auswahl Conditorel⸗Waaren, 
als: Nürnberger Pfefferkuchen, Wiegennüßchen, Zuckerwaaren und andern dazu einfchlagenden Ar⸗ 
tikeln. Ihr Stand iſt wie gewöhnlich an der Roͤhrbuͤtte auf dem Obermarkte in dere Nee, 5 


N 
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Ausverkauf. Span⸗ und Stroh⸗Damenhuͤte, das Stück von 10 — 15 Sgr., ſo wie 
ch eine ſchoͤne Auswahl Kinderbuͤte und Mutzen, Täſchchen, Kober und mehrere andere bübſche 
troharbeſten Kan DER ich zu den billigſten Preiſen. F. A. Neumann, 

erſte Bude an der h. Dreifalligkeite kirche am Seer 


Johann Blaſisger aus Puſterchal in Tyrol empfiehlt fich zu bevorffehenden Mar 
Wit einer großen Auswahl von Leder⸗Handſchuhen und Gummy⸗Waare, als: Hoſentraͤger ꝛc., fo 
wie mit ganz ächten Schweizertuͤchern, abgepaßten Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Sopha-Decken, zu 25 
billigſten, aber feſten Preiſen. — Sein Stand iſt in der langen Reihe. 


N G e 6 d 6 0 9 6 878 RB gg ER: ER e eee 
Zum bevorſtehenden Markte empfieblt ſich mit diverſen Arten kurzer Waare zu 
herabgeſetzten Preiſen, ſo wie auch mit Falzplatten, Drath, Blech, Zinn, Zink, Meſſing 8 
und Blei, nebſt allen gangbaren a Schmiede ⸗ und Schloſſer⸗Eiſen S2 
T b. Schu ſt err, Eiſenhandlung, 

Obermarkt, Steingaſſen⸗Ecke der Hauptwache gegenüber, und Radelaͤuben Nr. 449. 


850 
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J. G. Thiele aus Noßlau empfieblt ſich zum bevorſtehen den Jahrmarkt mit 
allen ne Hamburger und Bremer Feder⸗ Spuhlen von eigenem Fabrikat, fo wie auch 
in diverſen Bleiſtiften un Siegellacken. Die Spublen ſind im Dampf gearbeitet, ſpalten nicht 
. und baben keine Zähne. — Sein Stand iſt in Nr. 1, untet dem Langen⸗Laͤuben hierſelbſt. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich, 
von meiner Reiſe zurückgekeht, wieder mit der Verfertigung aller Arten Herren. Gravatten befaſſe. 


> Alte an den Hals ‚gewöhnte Binden werden, wenn ich ‚fie auch nicht gefertigt babe, wieder über⸗ 


len and aa Meine . 8 Di er Zi 2 * Bei. dem ange ‚Hin. 


Secu EEE 2 8 8 . Sebpaesbegkgebt en e ae gende 
Einem hochgeehrten Publikum in der Stadt und auf dem Lande, insbeſondere 5 
% den Herren Kleiderverfertigern, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich einen Tuch⸗ 
1 Ausſchnitt ee habe, und bitte, indem ich die ſolideſten Preiſe verſpreche, um geneig⸗ 2 
ten Zuſpruch. E. W. Stiller, Rabengaſſe Nr. 779. 
Keen, ueber 


Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luſt hat, die Meſſerſchmidt⸗ Profeſſi ion zu i 
kann ſogleich in die Lehre treten, bee Karl Ernſt Bundſchuh jun., Meſſerſchmtdemſir. 


— — — — k̃— ꝓy—2ẽ . — — 
Eine, ſchon bei Hetrſchaften auf dem Lande in Dienſt geſtandene Kammerjungfer, welche in 
jeder Hinſicht die beſten Atteſtate aufzuweſſen im Stande iſt, und das Zurichten der Wasch ganz f 
gut verſteht, wird geſucht. Naͤheres in der Exped. des Anz. 


— 


Bei dem nchen koͤnnen zwei Malergebilfen baldigſt Condition finden. 
8 Haupt, Maler, Staffirer und Tapezirer. 


ale in die Stadt Prag. Morgen Freitag den 20. iſt Schwelnſchlachfen, au 
wird dabei mit Enten⸗ und Gänfebraten aufgewartet. Den Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und 

Donnerſtag wird 1 Tanzmuſik gehalten, wobei für gute 5 . und Ge⸗ 
tränke beſtens ſorgen wird Str bad. 
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Großes Concert im Wilhelms = Bade, 88 


808 aufgeführt von dem Mufik⸗Chore der Hochloͤbl. Aften Schügen = Abtheilung, Sonntags, 88 
5 als den 22. Auguſt. Anfang Nachmittags 42 Uhr. i Rz 


Sy Erſter Theil: 1) Parade⸗ Matſch, comp. von Baron v. Hankelmafn; 2 25 

0 Ouverture de le Opera la Chasse Henri quatre, von Mehul; 3). Wiener Walzer Por 88 

pouri, nach Strauß und Lanner; 4) Introduction aus der Oper „Norma,“ von Belliniz 5 

233 5) Geſchwind⸗Marſch, von Wedel. g 88 

% Z3oeiter Theil: 1) Fantaſie, comp. voa Wieprecht; 2) Walzer, genannt die 888 

6 Petersburger, von Lanner; 3) Regata⸗Galopp, von Lanner; 4) Arie aus der Oper 28 
Gemma di Vergy, von Donizetti Armee⸗Marſch Nr. 119, über R comp. SE 
von Golde, Stabshautboiſt im Z2ſten Inſanterie⸗Regiment. Entrée 1 Sgr. 3 Pf. — 88 

Abends ſo wie auch Montags, Dienſtags, Mittwochs und Banner) Mit = 

is guten Speifen und Getränken: wird beſtens aufwarten Sa 

See ee e eee IT IR IR ER AOHE: e e EN) | 
Künftigen Sonnabend ladet zum . ergebenſt ein 

Cosma, den 19. „ Auguſt 184 1841. Clemens Krau fe. 


Zu einem Scheiben Schießen, aus hen Rohren, welches den 29. Auguſt Fache AR 
885 ladet ergebenſt ein 8 i cker t, Pacht- Braner in Muͤckenhayn. 


ee e 


Kuͤnftigen Sonnabend, den 21. dieſes Monats, wird im deulſchen Haufe zu 888 
Rauſchwalde ein Kegelſchieben nach Lagen, pro Lage 3 Sgr. I Pf. Einlage, um friſch S 
gefiſchte Karpfen abgehalten werden. Der Anfang iſt früh 9 Uhr. Das Nähere beſagt 8 

es das auf der Kegelbahn angeſchlagene Reglement. — Mittags und Abend wird zugleich S8 
i mit friſch gefoltenen Karpfen aufgewartet werden, auch fonft für gute Speifen und 88 


ER Mega Pla ſeyn, 0 Abends nach dem Flügel Tanzmuſik Pe werden. 5 


ö entfche Hal, welches früher die Ehre hatte, ſich eines zahlreichen Zoſpruchs 

zu A glaubt auch jetzt noch, ſich dieſer Ehre würdig machen zu konnen, und in 

dieſer Hoffnung ladet ein bochgeehrtes Publikum, ſo wie insbeſondete Aa ‚im „> 

herigen Goͤnner und Freunde aa, in ein 5 i 

NMauſchwalde, den 19. Auguſt 1 Ku n me 

A888 8 8 88 8 6 79 ER *** nase 

0 95 aß künftigen, Sonntag, den 22. d. M. Tanzmuflf 1155 % Fluͤgel ſtattfinden wird, zeige 
mit der Bitte um recht zahlreichen B ſuch e anz werde ich a guten Kuchen, 

ien Speiſen und Getränken beſtens aufwarten: C. Jack i ſ ch. 


e e 0 


anz ergebenſte Einladung in das Gaſthans „zur Landeskrone“ 
F den 20. d. findet bei mir ein Schweinſchlachten, darauf ein guter Wurſt⸗ 
ſchmauß, nachher Tanzmusik nach dem Fluͤgel ſtatt. Ein verehrtes Publikum lade ich Dem: ©) 
J nach 1 und ergebenſt zu einem ret t zahlreichen Böcke d ein, unter der un . 


TR Sao N 5890000 © 90900 = ® 


ran Jahrmarkt, eee Montag und Donnerſtag kadet zum Lanzvergnü⸗ 
gen ergebenſt ein Cünzeſ i im a 


ee u | 

Künfiigen Sonnabend iſt neubackner Kuchen nach Auswahl 5 Ae Sonntag, Montag und 
Dummes wird vonirtmige: alma gegeben, um Ahnen Zuſpruch bittet . 

Altmann, Schießhauspachter. 

12 12 25 . angesaugten PR 2 45 27 2 2 2 25. l DEREN ee 2 2 f de 
2 Kü ünftigen Sonntag, den 22. d. M., Nachmiiſags 4 Uhr wird im "Speietätsgarten # 3 
% großes Concert ſtattfinden. Abends Tanzmuſik. Montag und Mittwoch Abend ebenfalls 
Tanzmuſik. Entree a Perfon 14 Sgr. Dienſtag, den 24. d. M. «Abends 6: Ubr großes S 
Concert, darauf Militair⸗Muſik mt Feuerwerk, das Arrangement wird durch die Anſchlage⸗ 


25 Zettel bekannt gemacht werden. Entré a Perſon 22 Sgr., wozu ganz ergebenſt einladet 
G. J a c o b. 


FC FFF 


Am 16. d. M. hat ſich vom Exercier- Platze an den neuen Anlagen, durch das Schießen des 
Militairs ſcheu gemachter, weißer Pudel, (Hündin) mit einem breiten gelben meſſingnen Hals⸗ 
bande und Schloͤßchen verſehen, verlaufen. Derſelbe, welcher denſelben an ſich genommen, wird 
hoͤflichſt gebeten, ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und einer Belohnung bei der Witwe 
Schimmel, Ober: Langengafie Nr. 194, abzugeben. 


Ein auf dem Schießplatze gefundenes Körbchen mit einem Schnupftuche kann gegen Erſtat⸗ 
ung der Inſertionsgebuͤhren in Nr. 402 in Empfang genommen werden. 


Ts iſt ein blaubaumwollener Regenſchirm mit einer weißen Kante, irgendwo, wahrſchelnlich 


05 o 
N 


bbs 


in der Peterskirche, ſtehen geblieben; der ehrliche Aufbewahrer wird er ſolchen gegen ein 
Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


In G. . Sn in Goͤrlitz und Lauban ie AL wagen Som 


ober „ in Geſellſchaft hoͤflich zu reden, — Anreden und kleine ori bei | Meß, 
Geburts⸗, und Hochzeitstagen. — Anxeden bei Gevatterſchaften und beim Tanz, — Regeln zur Aus⸗ 
bildung des Blicks und der Mienen, — Ausbildung der Sprache, — Wahl der Kleidung, — - Ders 
halten bei Tafel und in Geſellſchaften, — Vorſchriften im Umgange mit 1 0 — mit 
Großen, — und mit dem ſchoͤnen Geſchlechte. 10te vorbeſſerte Aufl. in grünem Umſchlage. P — = 
C ͤ yd ͤ vd 


In der Heyn ſchen Buchhandlung in Goͤrlitz iſt zu haben 5 


Oas Ende kommt. Aus dem Worte Gottes und den neueſten Zeitereigniſſen rundlich 
und überzeugend bewieſen, nebſt gaͤnzlicher Entkraͤftiguug 65 a gegen das 
Warten und Zaͤhlen auf die Zukunft des Herrn. Zte Aufl. 77 Sgr. 

£ Vo m Wiederſehen und dem wahren chrißlichen Glauben, vom Jenseits und der Unſterb⸗ 

TER lichkeit der menſchlichen Seele. Herausgegeben von D. Heinichen. Ste Auflage. 10 Sgr. 

Sup Een 1 gi Dorfgerichte bei den von ihnen vorzunehmenden gerichtlichen Ver⸗ 
andlungen. 72 Sgr. 

Die Verjährungsfriſten von 24 Stunden bis zu 30 Jahren, nach preuß. Geſetzen. 

Zweite mit Regiſter vermehrte Auflage. 72 Sgr. 5 

500 befte Haus arzneimittel gegen alle Krankheiten der Menſchen, nebſt Hufelands Haus⸗ und 

Reiſeapolheke. ate 5 15 Sgr. 
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(Hierzu eine literariſche Beilage) 


